
John Van Hamersveld, 1967



Was macht ein gutes 
FILMPLAKAT aus?

Überblick Unterrichtsinhalt
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Reduktion Farben & 
Formen
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Inhalt
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Technik
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Handlung
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Lernziele & Beurteilungskriterien

Lernziele:
•	 Sensibilisierung für das Thema Plakatgestaltung
•	 Erlernen von Begriffen im Zusammenhang mit Komposition.
•	 Lernen, ein Plakat mit kritischem Blick zu betrachten und selbstständig zu analysieren.
•	 Inhalte kritisch analysieren: erkennen, was in der Geschichte wichtig ist und was nicht.
•	 Die eigenen Eindrücke und Ideen formulieren (Skizzen, Gespräche).
•	 Viele Skizzen anfertigen; experimentieren, so viele Kompositionen wie möglich produzieren und Komposition verstehen;   

die Skizzen mit kritischem Auge betrachten: Was funktioniert? Was nicht?
•	 Fähigkeit zur Entscheidung entwickeln (Auswahl der Endversion für den Druck).
•	 Drucktechnik des Linolschnitts kennenlernen und anwenden können: Die verschiedenen Linoleum-Schnitzwerkzeuge ausprobieren, 

ein Gefühl für das Material bekommen; das Linoldruckverfahren anwenden, die Technik üben; Erfahrungen mit dem 
Druckverfahren machen, viele Versuche und Experimente machen, um die Drucktechnik zu  verbessern.

•	 Plakate kritisch betrachten; Feedbacks formulieren (eigene Arbeit und Arbeit von anderen). 

Beurteilungskriterien:
•	 Vorbereitungsübungen, Reflexionen festhalten: Die Vorbereitungsübungen und Reflexionen wurden sorgfältig dokumentiert und 

am Ende des Unterrichts als Skizzenheft zusammengebunden
•	 Experimentieren, kreativer Prozess: Es wurde mit verschiedenen Kompositionen experimentiert (Brainstorming-Ideen-Übung) und 

mehrere Tests im Druckprozess durchgeführt, bevor man zum Endergebnis kam.
•	 Genauigkeit und Originalität: Das Plakat passt zum gewählten Filmgenre und zur Handlung; die Idee ist originell (kein bereits 

erstelltes Plakat kopiert), die Handlung wird nicht „buchstäblich“ auf dem Cover wiedergegeben.
•	 Komposition: Die verschiedenen Aspekte der Komposition wurden berücksichtigt und auf das Plakat angewendet;    

jede kompositorische Wahl ist überlegt und begründet.



Was ist ein Filmplakat?

Grafiker: Roger Kastel, 1975





Komposition Titel & Bild

Titel: Typographie - Wahl einer Font (Schriftbild)

Bildkomposition: Bewusste Wahl von Farben & Formen

- Wie setzt sich das Plakat zusammen? Welche Elemente 
formen das Plakat? 

- Welche Stimmung wird erzeugt?

- Wieso wurden diese Farben gewählt? Was rufen sie hervor?

 



Bildkomposition

Mittelachsen/ DiagonalenBildaufteilung Freie Formen
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Alternative Filmplakate / Graphische Neuinterpretationen



Alternative Filmplakate / Minimale Filmplakate



Arbeitsauftrag

Reduzieren Sie ihr Filmplakat auf Schwarz/Weiss

- Achten Sie sich dabei auf die Komposition des Plakates: Was ist wichtig im Bild? 
Was sind die wesentlichen Elemente? Wie kann ich es möglichst auf das 
Wesentliche reduzieren? 

Probieren Sie verschiedene Möglichkeiten aus: min. 3-4 verschiedene Skizzen 



Alternative Filmplakate / Graphische Neuinterpretationen



Alternative Filmplakate / Minimale Filmplakate


